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Glenfiddich 23 Jahre (2023) Rude Olph - VAME Malts
Die schottische Glenfiddich Brennerei gehört zu den bekanntesten Namen der Whisky-
Welt, aber diese Abfüllung ist etwas Besonderes: ein 23 Jahre gereifter Tropfen, abgefüllt
von VAME Malts. Der „Rude Olph“ verspricht eine Kombination aus Tradition und
frischem Wind. Ob er diesem Versprechen gerecht wird? Finden wir’s heraus!

TYP

Single Malt
LAND

Schottland
REGION

Speyside
DESTILLERIE

Glenfiddich
ABFÜLLER

VAME Malts
ALTER

23 Jahre
ALKOHOL

47.2% Vol.
PREIS/LITER

198,90 €/l

VERKOSTUNG

NASE

Der erste Eindruck? Sherry all the way!
Sofort steigt einem ein angenehmer Duft
von Datteln und Pflaumen in die Nase –
reife, dunkle Früchte, die Lust auf mehr
machen. Dazu gesellen sich Honig und eine
malzige Süße, die wunderbar
ausbalanciert sind. Nach ein paar
Momenten im Glas offenbaren sich Vanille,
Himbeeren und sogar ein Hauch von
Kürbis. Ein leicht weiniger Touch rundet
das Bouquet ab und sorgt für Komplexität.

GAUMEN

Beim ersten Schluck wird klar: Der „Rude
Olph“ bleibt seinem Duft treu. Kürbis und
eine angenehm süße Fruchtigkeit
dominieren den Einstieg, begleitet von
einem Hauch Rosinen und Biscuits. Diese
Kombination fühlt sich fast gemütlich an,
wie ein Herbsttag am Kamin. Malz spielt
ebenfalls eine tragende Rolle und bringt
eine schöne, lieblich-warme Note mit. Der
Whisky wirkt dabei sehr mild und
zugänglich – perfekt für Einsteiger, aber
auch erfahrene Genießer werden die
harmonische Balance zu schätzen wissen.

ABGANG

Hier zeigt der Whisky nochmal eine andere
Facette: Der Abgang ist wärmend, leicht
eichig und schließt mit einer
überraschenden Note von angebranntem
Toastbrot ab. Diese Nuance gibt dem
Ganzen ein wenig Charakter, ohne zu
aufdringlich zu wirken.

GEDANKEN

MARCEL

Ein Whisky, der vor allem mit seiner gemütlichen,
herbstlichen Fruchtigkeit punktet und Lust auf mehr macht
– perfekt für entspannte Abende am Kamin. Der milde
Charakter und die süßen Sherry-Noten machen ihn zum
zugänglichen Genuss, auch wenn das gewisse Etwas für
einen echten Wow-Moment fehlt. Insgesamt ein
angenehmer Begleiter, der mit seinem warmen Abgang
und der subtilen Toastbrot-Note charmant überrascht.

SASCHA

Die 23-jährige Abfüllung zeigt eine gelungene Balance
zwischen süßen Sherry-Aromen und einer gut integrierten
malzigen Struktur, die den komplexen Geschmack
unterstützt. Der wärmende, leicht eichige Abgang mit der
ungewöhnlichen Toastbrot-Note gibt dem Whisky eine
interessante, aber dezente Charaktertiefe. Trotz seiner
milden Zugänglichkeit gelingt es dem Glenfiddich Rude
Olph, eine harmonische und gut durchdachte Komposition
zu präsentieren, die erfahrene Genießer anspricht.

BEWERTUNGEN

MARCEL

84/100
Ausgezeichnet

SASCHA

85/100
Ausgezeichnet

PREIS-LEISTUNG

4/5
Gut
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